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Berlin, 29. Auguſt. Der König bat dem Korvetten⸗Kapitän im 
Marineftabe und Dezernenten beim Hydrographiſchen Amt der Admi⸗ 
ralität, Hoffmann, und dem Kreis⸗Schulinſpektor Peterſen zu Apenrade 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem bei der Fortififetion in 
Neiſſe ſtehenden Sekonde⸗Lieutenant von Saufin von der 2. Ingenieur⸗ 
Inſpektion und dem gewerkſchaftlichen Oberſteiger der Steinkohlenzeche 
vereinigte Weſtfalia bei Dortmund, Wilhelm Weſthoff, den königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Deutſcher Reichstag. 


Außerordentliche Seſſion 1883. 
1. Sitzung. 

Berlin, 29. Auguſt. Das Haus iſt ſehr gr beſetzt, alle Parteien 
in gleicher Stärke vertreten; die Tribünen ſind ebenfalls gut beſucht. 

Am Tiſche des Bundesraths: von Bötticher. 
v. Schelling, Dr. Friedberg u. A. 

Um 21 Uhr erhebt ſich Herr von Bötticher, verbeugt ſich vor 
dem Hauſe, deſſen Mitglieder ſich von den Plätzen erheben und verlieſt 


folgende Rede: 
5 Geehrte Herren! ’ 
Seine Majeftät der Kaiſer haben den Reichstag zu berufen geruht, 
um Ihnen den mit der königlich ſpaniſchen Regierung vereinbarten 


von Burchard, 


Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zur verfaſſungmäßigen Beſchlußfaſſung 


vorzulegen. ; : : g 
Eine Einigung beider Regierungen über dieſen Vertrag iſt erſt 
nach dem Schluſſe der letzten Reichstagsſeſſion zu Stande gekommen. 
Daß der Abſchluß ſich ſo lange verzögerte, beruhte auf Hinderniſſen, 
deren Beſeitigung erſt in Folge längerer und ſchwieriger diplomatiſcher 
Verhandlungen gelang. ER 
Aus dem Vertrage ergeben fih für die deutſche Einfuhr nach 
Spanien wichtige Zollermäßigungen, und ſeitens der betheiligten deut⸗ 
ſchen Induſtrie wurde der dringliche Wunſch kund gegeben, daß dieſe 
Zollerleichterungen alsbald in Kraft treten möchten. In voller Wür⸗ 
digung der hierbei in Betracht kommenden wirthſchaftlichen Intereſſen 
haben die verbündeten Regierungen es ſich angelegen fein laſſen, den 
weckmäßigſten Weg zu finden, um dieſem Wunſche zu entſprechen. Sie 
aben ſich dabei zu der Auffaſſung geeinigt, daß auf Grund diploma⸗ 
liſcher Verſtändigung ec den beiden Vertragsmächten eine vor⸗ 
läufige 1 der vereinbarten Zollermäßigungen unter Vor⸗ 


deſinitive Gil 
ſtimmung des Bundesraths und 
daß für die darin liegende Abweichung von den Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung, die Indemnität bei den geſetzgebenden Körpern demnächſt nach⸗ 
zuſuchen ſein werde. j g 
Die nachträgliche Zutimmung des Reichstags ſobald als thun⸗ 
lich herbeizuführen wurde dabei von vornherein um ſo mehr ins Auge 
efakt, als kein Zweifel darüber beſtand, daß für die betheiligten 
reiſe die volle Gewißheit über die rechtliche Geltung des Vertrags im 
atereſſe der Sicherheit ihrer geſchäftlichen Dispoſitionen von hohem 


be ſei. ; 3 

Gleichwohl ſtand der ſofortigen Berufung der Reichsvertretung die 
durch die Jabreszeit bedingte Rückſicht auf die perſönliche Beläſtigung 
der im laufenden Jahre ohnehin ungewöhnlich in Anſpruch genommenen 
Mitglieder derſelben gegenüber, und hielt Seine Majeſtät der Kaiſer 
Sich zu dem Vertrauen berechtigt, daß das unter den verbündeten Re⸗ 
gierungen beſtehende Einverſtändniß über die Behandlung des Vertrags 
auch bei allen Parteien im Reichstage vorhanden ſein werde. 


Der unerwartete Umſtand, daß nicht nur vereinzelte Stimmen, 


ſondern die Organe weiter Kreiſe übereinſtimmend gegen die Ab⸗ 
weichung von dem Buchſtaben der Verfaſſungsbeſtimmungen Klage er⸗ 
hoben und dem in anderen Verfaſſungsſtaaten thatſächlich in Uebung 
| ſtehenden Prinzip eines Indemnitäts⸗Verfahrens jede Anwendbarkeit 
auf die Reichsverfaſſung beſtritten haben, hat Seiner Majeftät dem 
Kaiſer indeſſen den Anlaß gegeben, die der ſofortigen Einberufung ent⸗ 
gegenſtebenden Bedenken zurücktreten zu laſſen. 
Der Vertrag wird Ihnen unverzüglich mit dem Antrage zugehen, 
demſelben, ſowie der erwähnten vorläufigen Ermäßigung einzelner Zoll⸗ 
ſätze die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen. 


Mit Allerhöchſter Ermächtigung erkläre ich im Namen der verbün⸗ 


deten Regierungen den Reichstag für eröffnet. & 

Das Haus hörte die Rede ſchweigend an. Als der Miniſter ge⸗ 
ſchloſſen, brachte Herr von Levetzow ein Hoch auf Se. Maieftät 
den Kaiſer aus, in welches die Verſammlung dreimal begeiſtert 
einſtimmte. 
ſuchräſdent v. Levetzow nahm darauf den Präſidentenſtuhl ein. 

Seit Schluß der letzten Seſſion find vier Mandate zur Erledigung 
gekommen, und zwar das des Wahlkreiſes 19. Hannover und 2. Oppeln 
durch Mandats niederlegung der Abgg. von Bennigſen und Graf 
Balleftrem, und ferner die Mandate des Wahlkreiſes 5. Kaſſel und 
2. Stralſund durch den Tod der Abgg. Profeſſor Dr. Arnold und 
Baumeiſter Stoll. Außerdem iſt das Mandat des Abg. Dr. 


Clauswitz (1. Merſeburg) für ungiltig erklärt. Neugewählt ſind in 


der Zwiſchenzeit die Abgg. Bebel für 1. Hamburg (an Stelle von 
> Sand mann N Rechtsanwalt Mah la für 2. Pfalz (an Stelle von 
eterſen), Rechtsanwalt Schenck für 2. Wiesbaden (an Stelle von 
r. Schulze⸗Delitzſch) und Hänel 7. Schleswig⸗Holſtein. 2 
A Der Namensaufruf hat die Anweſenheit von 260 Mitglies 
dern ergeben, der er, iſt ſomit beſchlußfähig. 

Abg. Windthorſt (ur Geſchäftsordnung): M. H., es würde 
letzt der Zeitpunkt gekommen fein, wo wir entweder auf die Tages⸗ 
ordnung für morgen die Präſidentenwahl ſetzen oder ſofort die Kon⸗ 

ituirung des Bureaus ftattfinden laſſen. meine, daß es mit 

ückſicht auf die kurze Dauer, die die Seſſton haben wird, und mit 
Rückſicht auf den Wunſch, den wir alle hegen, bald möglichſt wieder 
nach Hauſe zu kommen, wünſchenswerth wäre, daß wir uniere Ges 
ſchäfte abkürzen. Ich ſchlage deshalb vor, das geſammte Bureau des 
vorigen Reichstages per Akklamation wiederzuwählen. (Bravo!) 

Abg. Richter (Hagen): Mit Rückſicht auf die vorausſichtlich 

5 kurze Seſſion — in der Eröffnungsrede iſt nur ein Gegenſtand für 
dieſelbe von der Regierung angekündigt worden — und mit Rückſicht 
auf die Geſchäftslage wollen wir die Beſtätigung des vorigen Präſi⸗ 
diums durch Alklamation nicht widerſprechen. 7 : 
| Ein Widerſpruch gegen die Akklamationswahl erhebt ſich nicht, die 
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Mitglieder des Bureaus_ der vorigen Seſſton werden mit Einſtimmig⸗ 
keit in ihren Aemtern beſtätigt. 


iſt der Reichstag konſtituirt. ) 
hiervon Anzeige machen. — Seit unferem letzten Zuſammenſein find 
zwei Kollegen \ \ 
Rechte in Marburg und Baumeiſter Stoll in Greifswald aus dem 
Leben geſchieden. 
zum Andenken an die Verſtorbenen ſich von Ihren Plätzen zu erheben. 
(Geſchieht.) 


Donnerſtag, 30. Auguſt. 


Präs. von Levetzow: Ich glaube in Uebereinſtimmung mit 


meinen ſämmtlichen Kollegen vom Vorſtande und in voller Würdigung 
der beſonderen Umſtände, welche Sie in dieſem Falle zur Akllamations⸗ 
2800 un 8 haben, erklären zu dürfen, daß wir die auf uns gefallene 

ahl mi 
Sue unſere ng zu thun. (Bravo.) 


Dank annehmen und uns bemühen werden, auf dieſem 
Zu Quäſtoren des 
bag. Kochhann und Hoffmann. Damit 


auſes berufe ich die t 
Ich werde Sr. Maj. dem Kaiſer ſofort 


„die Herren Dr. Arnold, ordentlicher Profeſſor der 
Dem Gebrauche des Hauſes gemäß bitte ich Sie, 


Die nächſte Sitzung wird auf Donnerſtag, Mittags 12 Uhr, an⸗ 


beraumt und auf die Tagesordnung die erſte, eventuell zweite Be⸗ 
rathung des ſpaniſchen Handelsvertrages geſetzt. 


Abg. Rickert kündigt an, daß ein Antrag auf Ueberweiſung des 


Vertrages an eine Kommiſſton eingebracht werden wird. 


Vor der morgigen Sitzung werden ſich Abtheilungen verſammeln, 


um ſich zu konſtituiren. 


Schluß gegen 3 Uhr. 


Politiſche Ueberſicht. 


Poſen, den 30. Auguſt. 

Die zur Beſchlußfaſſung über den deutſch⸗ſpaniſchen Han⸗ 
dels vertrag berufene außerordentliche Seſſion des 
Reichstags iſt durch eine Rede des Staatsminiſters 
v. Boetticher eröffnet worden, welche der Bedeutung des 
Vertrags für die deutſche Induſtrie in erfreulicher Weiſe 
Rechnung trägt, gleichzeitig aber auch die Befürchtungen beſeitigt, 
welche bezüglich der Integrität der Verfaſſung durch die in kurzer 
Zeit wechſelnden Entſchließungen der Reichsregierung und deren 
Interpretation in der offtziöſen Preſſe wachgerufen worden 
waren. Die Rede erkennt ausdrücklich an, daß die vorläufige 


Inkraftſetzung der vereinbarten Zollermäßigungen eine A b⸗ 
weigung, | 


Masken u gesehen babe und | 


von ben 


Beſtimmungen der Ber: 
uf fung enthält und daß be büefelbe bie Indemnität 
bei den geſetzgebenden Körpern nachzuſuchen ſei. Ob der Autrag 
des Reichskanzlers, der Reichstag wolle der vorläufigen Er⸗ 
mäßigung einzelner Zollſätze die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
ertheilen, ſich vollſtändig mit dem Indemnitätsnachſuchen deckt, 
mag Gegenſtand weiterer Erörterung ſein; fürs Erſte genügt 
die Erklärung, daß die Regierung der Indemnität bedarf. — 
Weshalb zur Ertheilung derſelben der Reichstag ſchon jetzt 
berufen worden, erklärt die Rede des Miniſters in einer für die 
deutſche und namentlich die liberale Preſſe ſehr erfreulichen 
und ſchmeichelhaften Weiſe. Die Veranlaſſung liegt in dem 
unerwarteten Umſtand, „daß nicht nur vereinzelte Stimmen, 
ſondern die Organe weiter Kreiſe übereinſtimmend gegen die 
Abweichung von dem Buchſtaben der Verfaſſungsbeſtimmungen 
Klage erhoben und dem in anderen Verfaſſungsſtaaten that⸗ 
ſächlich in Uebung ſtehenden Prinzip eines Indemnitätsver⸗ 
1 jede Anwendbarkeit auf die Reichsverfaſſung beſtritten 
aben.“ 

Die ſtarke Yan. der erſten Sitzung beweiſt, wie unbe: 
gründet die anfänglichen Bedenken gegen die Berufung des 
Reichstags geweſen ſind; zweifellos würde die frühere Berufung 
nicht weniger erfolgreich geweſen ſein. Damit wäre allen Be⸗ 
theiligten die Beunruhigung, welche durch die vorläufigen Maß⸗ 
regeln hervorgerufen, erſpart worden. 

Von den Abgg. Rickert, Meyer (Halle), Wölfel, mit Unter⸗ 
ſtützung der Mitglieder der liberalen Vereinigung, der National⸗ 
Liberalen, der Fortſchrittspartei und der Volkspartei iſt im Reichs⸗ 
tage folgende Interpellation eingebracht worden: 

„Am 12. Februar cr. wurde die Wahl des Abg. Dr. Claus witz 
(für den Wahlkreis Torgau⸗Liebenwerda) durch den 
Reichstag für ungültig erklärt. 

Durch Bekanntmachung des königl. preuß. Regierungspräſidenten 
zu ee vom 23. Mai cr. wurde der Wahltermin auf den 5. Juli 
cr. ange 

Durch Verfügung des königl. preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Merſeburg iſt dieſer Wahltermin indeß unerwarteter Weiſe, wäh⸗ 
1 eee bereits in lebhaftem Gange war, wieder auf⸗ 

ehoben worden. 

2 Erſt in den letzten Tagen ift der Wahltermin auf den 4. September 
angeſetzt. Der Wahlkreis Torgau⸗Liebenwerda iſt ſomit nahezu 7 Monate 
ohne Vertretung im Reichstage. Nach § 34 des vom Bundesrath zur 


ö 8 Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 erlaſſen en Wahlregle⸗ 
i 


ments hat die zuſtändige Behörde, wenn der Reichstag die Wahl für 
ungültig erklärt, ſofort eine neue Wabl zu veranlaſſen.“ 
Auf die von Wählern des Torgau ⸗ Liebenwerda er Wahlkreiſe wegen 
Aufhebung des bereits auf den 5. Juli angeſetzten Wahltermins an 
den preußiſchen Miniſter des Innern gerichtete Beſchwerde hat derſelbe 
unter dem 19. Juli er. die Aufhebung des Wahltermins für gerecht⸗ 
fertigt erklärt, da „der 8 34 des Wahlreglements zwar die Vorſchrift 
enthalte, daß die zuſtändige Behörde ſofort eine neue Wahl zu ver⸗ 
anlaſſen hat, daß indeſſen keine geſetzlichen oder reglementariſchen Be⸗ 
ſtimmungen darüber beſtehen, innerhalb welcher Friſt der⸗ 
artige einzelne N ſpäteſtens vorzunehmen find.” _ 

An . eichskanzler erlauben ſich die Unterzeichneten die 
err Reichskanzler Kenntniß von dieſer durch die 
preußiſchen Behörden herbeigeführten Hinausſchiebung der Nachwahl 


und insbeſondere von 
termins; 


Ungarn ſich auflehnt. 


Derne SO p. Die ſechsgeſpaltene Petitzeiſe oder bert 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig Höher, find an die 

"igpebition zu fenden und werden für die am folc 

enden Tage Morgens 7 Ahr erſcheinende Zummer biz 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1883. 


2 | Bi 
der Aufhebung des bereits angeſetzten Wabl⸗ 
2) beſahenden Falls iſt der Herr Reichskanzler einverſtanden mit 


der Auslegung des preußiſchen Miniſters des Innern und wenn nicht 
— welche Maßregeln wird er ergreifen, um einer Wiederholung einer 
ſolchen Auslegung vorzubeugen?“ 


Die „Badiſche Landeszeitung“ ſignaliſirt einen Erlaß 


des Staatsminiſters an die Amtsvorſtände des Landes, 


welcher, Bezug nehmend auf die bevorſtehenden Wahlen, den Ge⸗ 


rüchten von einem Schwanken in den Regierungsprinzipien oder 


von einem Syſtemwechſel entgegentritt und den Willen des 
Großherzogs betont, dem Lande eine maßvolle Fortent⸗ 
wickelung der bewährten freiſinnigen Ein⸗ 
richtungen zu ſichern. 

Die Nachrichten aus Oeſterreich, insbeſondere 
aus dem Gebiete der ungariſchen Krone lauten ſehr 
düſter. Nicht allein, daß in Zala⸗Egerſzeg die tumultuirende 


Menge dem einſchreitenden Militär Widerſtand leiſtete, daß es 


dort zahlreiche Todte und Verwundete gab und daß es die beute⸗ 
luſtigen Haufen, deren beſtialiſche Inſtinkte von gewiſſenloſen 
antiſemitiſchen Hetzern wachgerufen worden, nicht nur auf die 
Juden, ſondern auch ſchon auf die „Herren“ abgeſehen hatten, 
bekunden neue Hiobepoſten, die aus verſchiedenen Theilen des 
Landes einlaufen, daß der Anti⸗Semitismus auf einem Vandalenzuge 
durch das ganze Land begriffen iſt und daß es des Aufgebotes 
außerordentlicher Mittel bedarf, um ihm Einhalt zu gebieten. 
Aus Peſt berichtet man offiziell, die Situation im Zalaer und 
theilweiſe auch im Somogyer Komitate hat ſich namentlich 
auf dem flachen Lande verſchlimmert. Aus der Ortſchaft 
Berzencze und auch aus Udvarhely werden Plünderungen durch 
bewaffnete Bauern gemeldet. 
zum Obergeſpan ernannt und das Standrecht verkündet worden. 
Und was Kroatien betrifft, ſo ſtellt es ſich nunmehr, namentlich 


Volk mit ſeinem Schilderſturm nicht etwa nur gegen bie ı 


Vorläufig | en in 
gorien, nachdem genügende Militärmacht entfaltet iſt, beendet zu 
ſein. Die Bauern ſind meiſtens in das Gebirge geflüchtet. Daß 
damit die Gährung nicht gehoben iſt, erſcheint unzweifelhaft. 

Der letzte franzöſiſche Waffenerfolg in Oſt⸗ 
aſien, die Einnahme der vier Forts am Eingange des Hus⸗ 
Fluſſes, hat den annmitiſchen Mandarinen einen derartigen Schreck 
eingejagt, daß ſie jede Luſt zur weiteren Kriegsführung verloren 
zu haben ſcheinen. Offiziell wird aus Paris von geſtern über 
die Friedenspräliminarien berichtet: 
miniſter hat unter dem heutigen Datum von dem Gouverneur 
von Cochinchina aus Saigon das folgende Telegramm erhalten : 
„Die Korvette „Chateau Renault“ iſt angekommen, mit dem 
Adlatus des Zivilkommiſſärs, dem Schiffslieutenant Champeaux 
an Bord, welcher die Präliminarien des am 25. in Hus unter⸗ 
zeichneten Friedensvertrages mitbringt. 
vollſtändige Anerkennung des franzöſiſchen Protektorats über 
Annam und Tonkin; endgiltige Annexion der Provinz Dinthuan 
an Cochinchina; dauernde militäriſche Beſetzung der Forts von 
Thuanan und der Linie von Vimgchna; ſofortige Zurückberufung 
der nach Tonkin geſandten annamitiſchen Truppen, deſſen Garni⸗ 
ſonen auf den Friedensfuß gebracht werden. Den Mandarinen 
wird Auftrag gegeben, ihre Funktionen wieder aufzunehmen; die 
durch die franzöſiſchen Behörden erfolgten Ernennungen von 
Beamten werden beſtätigt. Frankreich übernimmt es, 
dem Namen „Schwarze Flaggen“ bekannten Banden aus Tonkin 
zu verjagen und auf dieſe Weiſe Sicherheit und Freiheit für den 
Handel zu ſchaffen.“ In der That können die Franzoſen kaum 
mehr verlangen, d. h. was Annam anlangt. Die Hauptaufgabe, 
Vernichtung der von China heimlich unterflügten Seeräuber der 
„ſchwarzen Flagge“ ſteht noch bevor. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Shanghai von geſtern, von der chineſiſchen Regierun 
werde eine neue 2000 Mann ſtarke Truppenabtheilung 
Canton abgeſchickt und die Abſendung von Munition und von 


nach den Vorgängen in M.⸗Biſtricza, heraus, daß das bethörte 


In Zala⸗Egerſzeg iſt Glavina 


Der Marine⸗ 


Dieſelben ſetzen feſt: 


die unter 


Torpedos nach Canton vorbereitet. In den chineſiſchen Arſenalen 


herrſche große Thätigkeit. — Einer dem „Temps“ zugehenden 
Mittheilung zufolge ſoll ſich der Zivilkommiſſar Harmand drei 
Tage in Hus aufgehalten haben und ſollen die von engliſchen 
Blättern gemeldeten Unruhen in Hus vor der Ankunft Harmand's 
ausgebrochen ſein. Eine der „Agence Havas“ übermittelte De⸗ 
peſche aus Saigun beſagt ebenfalls, daß die Präliminarien des 
Vertrages mit Annam in Hus unterzeichnet worden ſeien. Harmand 
werde alsbald nach Tonkin zurückkehren. 

Die polniſche Preſſe veröffentlicht jetzt wieder zahlreiche Mit⸗ 
theilungen über Mobiliſirungs⸗ Maßnahmen in 
Rußland. In Brzesc⸗Litewski ſollen derzeit jo viele Muni⸗ 
tions und Waffenvorräthe angehäuft werden, daß die dortigen 
Magazine ſie nicht einmal zu faſſen vermögen. Fortwährend 
werden bedeutende militäriſche Kräfte nach Litthauen verlegt und 
daſelbſt insbeſondere viele Kavallerie⸗Regimenter konzentrirt. Die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen hätten bereits ſtrikte Weiſungen in Be 


* 
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ſchrieben: 


treff des Militär⸗ Transportes erhalten. Die Deutſchen und 
Oeſterreicher, die bei ruſſiſchen Eiſenbahnen angeſtellt find, wur⸗ 
den vor Kurzem beauftragt, ſich um die ruſſiſche Staatsangehörig⸗ 
keit zu bewerben, jetzt aber iſt die Ausweiſung aller dieſer Be⸗ 
amten vom 1. November ab angeordnet worden. Die Truppen 
werden, wie es ferner heißt, größtentheils in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnlinien dislozirt und die Mobiliſtrungsliſten demgemäß ange⸗ 
fertigt. Die Klagen der hierdurch hart betroffenen Bevölkerung 
bleiben unberückſichtigt. Die Fortifikationen von Demlin, Brzeec 
und Modlin werden, den polniſchen Blättern zufolge, bedeutend 
erweitert. 

Aus Warſchau, 26. Auguſt, wird der „P. C.“ ge⸗ 
Die plötzlich erfolgte Abreiſe des Generals 


Gurko nach Odeſſa hatte zur Folge, daß ſich hier das im 


wozu ſie in 
Heimath und hält den deulſchen Untert hanenverband ſeſt zur 


Auslande auftretende Gerücht verbreitete, unſer neuer General⸗ 


Gouverneur ſei am Hofe in St. Petersburg in Ungnade ge- 


fallen und werde nach Warſchau auf ſeinen Poſten nicht mehr 
zurückkehren. Es iſt überflüſſig, ih über die Unhaltbarkeit dieſer 
Suppoſition des Näheren auszulaſſen, es genüge dem gänzlich 
unmotivirten Gerüchte gegenüber die Mittheilung, daß die Ge⸗ 
mahlin des Generalgouverneurs am 29. d. M. in Warſchau ein⸗ 
treffen, bis zum 15. Oktober im Schloſſe Belvedere ihren Auf⸗ 
enthalt nehmen und daß am letztgenannten Tage die Herrſchaften 
ihr Winterquartier im königlichen Schloſſe in der Ulica Kra⸗ 


koweka beziehen werden. 


Ueber die deutſche Einwanderung und Koloni⸗ 
ſation in Wolhynien hatten wir kürzlich aus dem 
„Kijewlanin“ einige Auszüge gebracht. Wie erinnerlich, zollte 
das ſüdruſſiſche Blatt dem ſegensreichen Wirken der deutſchen 
Koloniſation alle Anerkennung, ſtellte nur die Forderung, daß 
fi die Koloniſten in Rußland unbedingt naturaliſiren ließen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt hierauf: 

Vom deutſchen Standpunkt wäre zu bemerken, daß Deutſchland 
jene Maßregel, welche Deutſche von der Einwanderung nach Rußland 
abſchreckt, nur mit Befriedigung ſehen kann. Deutichland hat 8 doch 
von dieſer Auswanderung, wie von jeder anderen, nur den Verluſt 
von Menſchenkraft und Kapital, die es an fremde Gemeinweſen 
obne Erſatz abgiebt.. Den Vortheil von dieſer Einwanderung bat 


Rußland, und Rußland ganz allein. Denn es iſt durchaus nicht der 


gl daß deutſche Einwanderer jemals als wohlbabende Leute aus 
ußland nach der Heimath zurücklebren. Zurück kommen höchſiens 
Dieſenigen, denen es ſchlecht geht, und zwar kehren ſie zurück mit der 
erlittenen Einbuße an Kapital und Kraft. Die Einwanderer, denen es 
gelingt, in Rußland vorwärts zu kommen, bleiben auch dort, und oft 
ſind 3 Kinder, jedenfalls ihre Enkel, der deutſchen Nationalität 
und Sprache verluſtig. In den ſüdweſtlichen Gouvernements verlernen 
die deutſchen Kinder alsbald ihre Sprache, nicht um Ruſſiſch, ſondern 
um Polniſch zu lernen, da ſie der letzteren Sprache in ihrem ges 
ſchäftliche und nachbarlichen Verkehr nothwendig bedürfen, Man muß 
jagen, daß die Answanderung nach Rußland für die Heimath 
noch weniger Vortheile bringt, als die nach Amerika. Denn dort 
wirken die Deutſchen zur Verſtärkung gegenſeitiger Sympathien. 
Rußland keine Gelegenheit haben. Der Auswan⸗ 
allerdings für ſeine Perſon wobl Anhänglichkeit Ai nr 
wab⸗ 
rung des nüt ichen Divlomatiihen und konſulariſchen Schutzes. Die 
werkbſchaffende Kraft der Aus wanderer geht aber ſchon in dieſer erſien 
ation dem deutſchen Vaterlande verloren und ſchnell verlieren 


derer bewahrt 


die Nac kommen den deutſchen Unterthanenverband, die deutſche Sprache 


und bald jede Spur der einſtigen Angehörigkeit.“ 


Angeſichts dieſer Thatſachen und der neuerdings maßlos in 
Rußland betriebenen Deutſchenhetze erſcheint es wünſchenswerth, 
daß gegen die Auswanderung nach Rußland weit nachdrücklicher 
agitirt werde, als gegenwärtig geſchieht. 

In Bulgarien gewinnt der Konflikt zwiſchen den 
ruſſiſchen und den bulgariſch⸗nationalen Intereſſen mehr und 
mehr akute Schärfe. Die „Preſſe“ läßt ſich aus Ruſtſchul 
melden, der ruſſiſche Agent Jonin habe einer bulgariſchen Depu⸗ 


tation gegenüber erklärt, die ruſſiſchen Generäle würden unbe⸗ 


dingt noch zwei Jahre in Bulgarien verbleiben. Eine Agitation 


behufs Abſetzung der ruſſiſchen Offiziere und Beamten würde als 


eine direkte Auflehnung gegen Rußland und die ruſſiſche Regie⸗ 
rung angeſehen werden. Ob die Partei der National⸗Bulgaren 
das ruſſiſche Joch noch zwei Jahre willig tragen wird, muß min⸗ 
deſtens zweifelhaft erſcheinen. 

Die Cholera hat in den letzten 24 Stunden, von 


Montag früh bis Dienſtag früh, in Oberegypten wiederum 165, 


in Unteregypten 6 Opfer gefordert, gegen 78 und 3 vom Tage 
vorher. — An der Weſiküſte von Borneo hat übrigens die 
Seuche einen epidemiſchen Charakter angenommen, ſo daß der 


Geſundheitsrath in Alexandrien gegen Provenienzen von dort bie 


8 


vorgeſchriebenen Quarantänemaßregeln in Kraft geſetzt hat. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
+ Berlin, 29. Auguſt. Bei der Prüfung der Klagen, 
welche ſeitens eines Theils der Induſtriellen gegen die faſt plötz⸗ 
liche Inkraftſetzung der mit Spanien verabredeten Zoll⸗ 
Erleichterungen erhoben worden find, wird ber Reichs⸗ 
tag Veranlaſſung haben, zu unterſuchen, in wie weit es ange⸗ 
zeigt erſcheint, Abänderungen des Zolltarifs generell nur in be⸗ 
ſummten Friſten in Kraft treten zu laſſen. In dieſer Hinſicht 
wird in der „Weſer Ztg.“ mit Recht auf den § 11 des Ver⸗ 


einszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 hingewieſen, welcher vor⸗ 


ſchreibt: Abänderungen des Vereinszollgeſetzes ſollen der Regel 


herausgegeben werden. 


nach wenigſtens acht Wochen vor dem Zeitpunkt, mit welchem 
fie in Kraft treten, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Nach dem 8 13 des Zollgeſetzes von 1838 konnte der Zolltarif 
nur alle drei Jahre im Ganzen berichtigt und dann für die 
nächſten drei Jahre acht Wochen vorher vollſtändig von Neuem 
Abänderungen einzelner Zollſätze ſollen 
der Regel nach nur jährlich auf einmal ausgeſprochen, wenigſtens 


8 Wochen vor dem 1, Januar zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


und erſt von dieſem Tage an angewendet werden. In den Mo⸗ 


tiven zu dem dem Zollparlament vorgelegten Vereinszollgeſetz 


wurden die Beſtimmungen des § 13 des Zollgeſetzes von 1838 
als größtentheils antiquirt bezeichnet, da ſchon ſeit 1848 der 
Vereinszolltarif nicht mehr auf 3 Jahre herausgegeben worden 
ſei. Die Frage, ob jetzt, wo zu allen Tarifänderungen 


a | 

die Zuſtimmung des Zollparlaments erforderlich ſei, der 
8 13 überhaupt entbehrlich ſei, wurde indeſſen verneint. I m 
Intereſſe des Handelsſtandes ſei die Beibehaltung 
der Swöchentlichen Friſt wünſchenswerth. Die Geſetze wegen Ab: 
änderung des Zolltarifs von 1870 und 1873 hielten denn auch 
an dieſer Friſt feſt. Das Geſetz vom 15. Jali 1879 enthielt 
nur inſofern eine Abweichung, als die ſog. Fin anzzölle ſofort in 
Kraft geſetzt wurden. Bei allen Abänderungen des Geſetzes vom 
15. Juli 1879 wurde der 8 11 des Vereinszollgeſetzes ignorirt. 
Die Geſetze vom 19. und 21. Juni 1881 traten bereits am 
1. Juli in Kraft. Der Handels vertrag mit Italien wurde am 
14. Mal d. J. abgeſchloſſen und am 1. Juli, dem Tage des 
Inkrafttretens publizirt. Der Vertrag mit Spanien wurde am 
12. Juli abgeſchloſſen, der Inhalt deſſelben am 20. Juli den 
Zeitungen mitgetheilt; die Bekanntmachung wegen der vorläufigen 
Inkraftſetzung der Zollerleichterungen vom 14. Auguſt ab wurde 
am 9. Auguſt im „Reichsanzeiger“ publizirt. Bei der Erhöhung 
von Finanzzöllen liegt es im finanziellen Intereſſe, daß die höhe: 
ren Sätze ſofort — natürlich nicht im Sinne des Miniſters 
v. Puttkamer — in Kraft treten. Ob im Uebrigen das Inter⸗ 
eſſe des Handelsſtandes auch jetzt noch die Befolgung der im 
Vereinszollgeſetz vorgeſchriebenen Regel erfordert — Ausnahmen 
in Fällen, in denen es ſich um eine Erleichterung beſtimmter 
Jabuftriezweige handelt, find dadurch nicht ausgeſchloſſen — 
würde wohl eine Erörterung verdienen. 

— Der dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines Geſetzes 
zur Ausführung der internationalen Konvention 
vom 6. Mai 1882 betr. die polizeiliche Regelung der Fiſcherei 
in der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer lautet: 

§ 1. Die Beſtimmungen der Artikel 6 bis 23 der internationalen 
Konvention vom 6. Mai 1882, betr. die polizeiliche Regelung der 
Fiſcherei in der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer, finden auf die 
zur Seefiſcherei beſtimmien Fahrzeuge auch in den zur Noroſee geböri⸗ 
gen deuiſchen Küſtengewäſſern Anwendung. 

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die in den Arkileln 6 bis 23 der 
internationalen Konvention vom 6. Mai 1882 und im 8! dieſes 
Geſetzes enthaltenden Beſtimmungen, jo wie gegen die vom Kaiſer zur 
Ausführung dieſer Beſtimmungen erlaſſenen Verordnungen werden, ſo 
fern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, mit Geldſtrafen bis zu 600 M. oder mit Geiängnik bis zu ſechs 
Monaten beſtraft. Im Falle des Führens oder Gebrauchs verbotener 
Werkzeuge oder Geräihe iſt neben der Geld⸗ oder Gefüngnißſtrafe auf 
Einziehung der Werkzeuge oder Geräthe zu erkennen, ohne Unterſchied, 
ob fe dem Verurtheilten gehören oder nicht. Iſt die Verfolgung oder 
Verurtheilung einer beſtimmten Perſon nicht ausführbar, ſo kann auf 
die Einziehung ſelbſtſtändig erkannt werden. 

Di leichzeitig mit der internationalen Kon⸗ 


a 
Trio don 


gewaltet, iſt derſelben auch in der Folg 
ol it Im Lang ber Ichten brehehn Sabre 
Fan ee eee 


werden nur noch da vernommen, 
Zustände als ſolche anfeindet. Wo das Geſtern jo klar und offen 
liegt wie bei uns, die wir in der Arbeit am heimiſchen Herde volle 
Genüge finden und keine der benachbarten Nationen um ihren Beſitz zu 
beneiden brauchen, da iſt es nicht vermeſſen, wenn ein Morgen gehofft wird, 
„das nicht minder günſtig jet.“ Von den Wunden, die die Kriege und Um⸗ 
wälzungen der letzten Jahrzehnte ihren Theilnehmern geſchlagen hatten, 
find viel raſcher vernarbt, als gehofft werden durfte. Jedes inzwischen 
verfloſſene Jahr hat zu ſolcher Heilung und Ausgleichung an ſeinem 
Theile beigetragen, jedes die Hoffnung befeftigt, daß die Zeit ihr ver⸗ 
ſöhnendes Werk fort und fort treiben werde. — Daran feſtzuhalten. 
wird uns auch künftig gegönnt ſein, denn vor den Gefahren einer 
Erſchlaffung durch die Ruhe glauben wir uns geſichert. Auf allen 
Gebieten iſt die Beſeſtigung des Friedens und eines Zuſtandes, der 
denſelben dauernd verbürgt, das letzte Ziel der Entwickelung. Möchte 
uns noch lange vergönnt fein, dieſem Ziele nachzuſtreben und den Tag 
des größten deutſchen Sieges als nationales Friedensfeſt zu feiern!“ 

— Die Generalverſammlung der Katho⸗ 
liken Deutſchlands wird vom 10. bis 13. September in 
Düſſeldorf ftatifinden. Die ſozialpolitiſchen Fragen werden 
einen Hauptgegenſtand der Berathungen bilden. 

— Dem „Hann. Kur.“ wird verſichert, daß die viel⸗ 
beſprochene Konferenz preußiſcher Biſchöfe keines⸗ 
wegs in Oeſterreich, ſondern auf holländiſchem Gebiete nahe bei 
Aachen, und zwar unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs Mel⸗ 
chers ſtattgefunden hat. Anweſend waren mehrere Biſchöfe 
aus den Weflprovinzen und Biſchof Krementz von Ermland. 
Fürſtbiſchof Herzog und der Biſchof von Kulm fehlten bei der 
Konferenz. 

— Aus Kiſſingen wird dem „Corr. v. u. f. D.“ 
unter dem 26. mitgetheilt: „Die Abreiſe des Fürſten Bis⸗ 
marck wird vorausſichtlich am 30. oder 31. d. M. erfolgen. 
Dr. Schwenninger, der den Fürſten jeden Tag zum Bad und 
auf ſeinen Spaziergängen begleitete, iſt heute wieder abgereiſt, 
ebenſo Geheimrath Dr. Struck.“ Es verlautet, daß Fürſt 
Bismarck, obgleich ſich ſeine Geſundheit außerordentlich ge⸗ 
kräftigt hat, der Enthüllung des Niederwald⸗Denkmals nicht 
beiwohnen werde. 

Wien, 28. Auguſt. Ueber die Vorgänge in Za⸗ 
gorien bringen die Blätter verſchieden lautende Berichte; 
darin ftimmen die meiſten überein, daß das Ereigniß mehr als 
ein Krawall, daß es geradezu ein Aufruhr geweſen ſei. 
Als Urſache werben folgende Thatſachen angegeben: Der Regal: 
pächter in Maria-Dilriga Grünwald ſperrte einen bisher be⸗ 
nutzten Feldweg 6, die Bauern riſſen den abſperrenden Zaun 
weg, wes alb fie von der Gemeindebehörde zum Schadenerſatz 


— eee are ’ 


verurtheilt wurden. Die Bauern verweigerten indeß die Zahlung 
und widerſetzten ſich der vorgenommenen Exekution. Die aufge⸗ 
regte Menge überfiel ſodann den Notar Francois, den Gemeinde: 
vorſtand Cipris und den Pächter Grünwald mit Knütteln und 
richteten ſie jämmerlich zu (getödtet wurde, wie telegraphiſch 
gemeldet iſt, Niemand) und riſſen vom Gemeindeamte das 
kroatiſche Wappen ab in der Meinung, daß daſſelbe ein ungari⸗ 
ſches ſei. Auf die Nachricht hiervon begab ſich der Zlatarer Ge⸗ 
ſpanſchaſtsleiter Chlup mit dem zufällig dort anweſenden Staats⸗ 
anwalt und vier Gendarmen nach Biſtricza. Chlup ſuchte die 
wild aufgeregte Menge zu beſchwichtigen; dieſe umzingelte jedoch 
ihn und ſeine Gefährten unter den Rufen: „Wir wollen kein 
ungariſches Wappen, keine ungariſche Krone! Wir wollen nur 
die kroatiſche Krone!“ und gab ihn nicht früher frei, bis er eine 
Erklärung unterſchrieben, fie ſeien Kroaten. Bei der fluchtartigen 
Entfernung C. lup's wurden er und feine B'igleiier von der 
Pauernmoffe unter dem Geſchrei „Zivio Hrvatska!“ und 
Flüchen gegen die Magyaren neuerdiags umzingelt, mit Steinen 
beworfen und mit Stöcken angegriffen, worauf die Gendarmen 
feuerten. Von den Gendarmen wurde einer ſchwer verwundet; 
von den Bauern blieb einer todt, zwei wurden ſchwer, einer 
leicht verwundet. Nachts ging die geſammte verfügbare Gen⸗ 
darmerie⸗Mannſchaft der Umgebung an den Exzeß Ort ab und 
eine ſtarke Militär⸗Abtheillung wurde dahin entſendet. In den 
von den Unruhen ergriffenen Bezirken wurde das Standrecht 
proklamirt. 

Ueber die Vorgänge in Zala⸗Egerszeg am Sonntag 
werden dem „Peſter Lloyd“ noch folgende Einzelheiten berichtet: 

In der Nacht hat das Volk, verſtärkt durch Zuzügler aus der 
Umgegend, in einer Weiſe gehauſt, daß das bereits auf 800 Mann 
verfärkte Militär von der Schießwaffe Gebrauch machen mußte. Gegen 
11 Uhr vernahm ich ferneres Toben, dann eine Salve — das Militär 
batte geſchoſſen. Die Aufregung, welche dies hervorrief, ift unbe⸗ 
ſchreiblich. Drei Mann waren ſofort todt, 80 ſollen verwundet ſein. 
von denen Einer im Sterben liegt. Es wurde wieder geplündert: 
während der Pöbel bei F. raubte, ſchoß das Militär ebenfalls und 
und Einer aus der Menge blieb todt. Heute ſind weitere 250 Dra⸗ 
goner eingetroffen, und wir glauben nun ſlcher zu ſein. 

Aus Egerſzeg vom Montag berichtet „Egy:tertes“ ; Man 
befürchtet, die Aufſtändiſchen würden die Telegraphendrähte ab⸗ 
ſchneiden, um jede Verbindung mit Peſt zu verhindern. Von den 
Soldaten imponirten den Bauern nur die Dragoner, die auch 
Bauernweiber kamen mit großen 
Daß das 


ftreten 


deutſche Regierung that nichts, 
mit Li⸗Fong⸗ Pao zu erleichtern, im Gegentheil zeigte fie 
in dem Artikel der „N. A. Ztg.“ ihren böſen Willen gegen 


Frankreich.“ Auf die Behauptung, Bismarck jet entſchloſſen, den 
Franzoſen nicht die Wahl der Zeit zum Losſchlagen zu laſſen, 
ſondern ſelbſt den „rechten Augenblick“ zu wählen, wird erwidert, 
dieſer Augenblick ſei nicht mehr in ſeiner Hand, wenigſtens ſagt 
ihm dies heute Waldecks „Réforme“, denn: „Wir haben den 
Muth, Herrn v. Bismarck zu bemerken, daß er in ganz Europa 
iſolnrt iſt und der Lärm, den er anſtellen läßt, keinen andern 
Zweck hat, als dieſe Iſolirung zu verſtecken. Die Ereigniſſe, 
vielleicht nahe bevorſtehende, werden uns recht geben. Es 
handelt ſich bloß noch darum, die Ergebniſſe dieſer inneren Ge⸗ 
rechtigkeit abzuwarten, welche früh oder ſpät diejenigen ereilen, 
die ihnen entwiſchen zu können vermeinen.“ 

PPP 0000000000000 


Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 30. Auguſt. 

r. [Die Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft] wird hier am 26. September d. J. eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung behufs Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung über den mit der königlichen Staateregierung abzu⸗ 
ſchließenden Vertrag wegen Erwerbs des Poſen⸗Creuz⸗ 
burger Eiſenbahn⸗ Unternehmens durch den 
Staat, die Auflöſung der Geſellſchaft und die entsprechende 
amifcengeitige Abänderung des Geſellſchaftsſtatuts abhalten. 


„Zum Beſten des hieſigen polnifchen Theaters fand am 23. { 


d. M. auf Veranſtaltung des Dr. Koſzutski im Seebade Kolberg eine 


muſikaliſch⸗deklamatoriſche Soiree ſtatt, welche einen Reinertrag von 


368 M. ergeben hat. 8 l 

T. Unfall. Am 27. d. M. Nachmittags gerieth auf der Wilhelms⸗ 
ſtraße vor der Reichsbank ein Droſchlenpferd mit dem einen Fuße in 
die Speichen eines vorüberfahrenden Kohlenwagens, wobei ihm der Huf 
total abgebrochen wurde; das verunglückte Thier wurde alsbald an 
den Roßſchlächter verkauft. 
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ichenen: die weiße Fahne zu Häupten des Todten mit dem Familien: 
we der Bourbonen, oberhalb deſſelben die Königskrone. Noch 
0 ein mächtiger Kranz auf unweit des Paradebettes, zur Linken 
des Verewigten. Mit großen Goldlettern ſteht auf den ſchwarzen 
Schleifen des Kranzes die Widmung: „Au Roi“ Ab und zu erſcheint 
einer der Verwandten oder Anhänger des Verſtorbenen, um ein 
files Gebet an der Leiche zu verrichten. Die Gräfin ſelbſt iſt etwas 
| faßter. Die Verwandten bemühen ſich, fie von der Leiche des 
dien Gemabls fern zu halten, um ihr neuerliche Aufregungen zu 
erſparen. Wie verlautet, bat geſtern der Oberbofmeiſter des Kaiſers, 
Fürſt Hohenlohe, den Beſuch des Monarchen in Frohsdorf ange⸗ 
kündigt, der morgen Vormittags erfolgen ſoll. Nach einer anderen 
Verſion ſoll der Monarch an dem Leichenbegängniſſe in Görz theil⸗ 
nehmen. } 
* * Das glückliche Winterdaſein der Bären hat den Neid 
eines Überſpannten Yankee erregt. Der „Courier des Etaté⸗Unis“ 
ſpricht von einem höchſt exzentriſchen Vorſchlage, den kürzlich ein Eins 
wöhner von Hoboken gemacht haben fol. Dieſer Mann hat nämlich 
das Publikum vor Allem davon in Kenntniß geſetzt, daß er 250 Pfund 
chwer ſei, und daß es nur von ihm abbänge, eines der hervorragendſten 
itglieder der Aſſoziation der fetten Menſchen zu werden. Er macht 
8 ſedoch dagegen anheiſchig, ſich mit Beginn des Winters in einen hohlen 
0 aum der dortigen „elyſeiſchen Felder zu inſtalliren und darin 3 ganze 
Monate zu verbleiben, ohne zu eſſen und ohne zu trinken indem er ſich einzig 
das unveräußerliche Recht vorbebält, das Fett feiner Hände und Füße 
abzulecken. Er macht dabei die Bemerkung, daß in Kanada die Bären 
auf dieſe Art den Winter hindurch leben, und daß ſie ſich bei der 
Wiederkunft des Frühlings in beſter Geſundheit befinden, da ihr langes 
Faſten den einzigen Zweck gehabt habe, fie von ihrer übergroßen Fettig⸗ 
keit zu befreien und ihren Appetit zu ſchärfen „Es verſteht ſich von 
fſelbſt,“ ſagte er, „daß das Reſultat für mich daſſelbe iſt, und ich würde 
gerne im Intereſſe der Wiſſenſchaft und meiner Geſundheit das Experi⸗ 
ment machen, allein unter der Bedingung, daß ein Komite von „erniten” 
und „verantwortlichen“ Bürgern ſich verpflichte, eine beſtändige Aufſicht 
um den hohlen Baum, in dem ich wohnen will, zu organifiren, um die 
böſen Gaſſenjungen von mir fern zu halten. und daß die „Newyorker 
Heeſellſchaft zur Beförderung der Natur wiſſenſchaft“ ihrerſeits ſich ver⸗ 
pflichte, mich auf ihre Koſten begraben zu laſſen, für den Fall, daß ich 
ji egen meine vernünftige Ueberzeugung während des Verſuches zu 
runde gehe.“ Es iſt ein amerikaniſches Blatt, welches dies 
meldet. 


— —zetegrappiiche Hacrichten. — 
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dig zerflört, die Zahl der b 
ungeborenen ift eine ſehr große, die Verluſte an Eigenthum find 
ganz enorm. Auch in dem nördlichen Theile der Provinz Ban⸗ 
dam iſt der Schaden außerordentlich groß. 
8 Weiter eingegangenen Meldungen aus Batavia von heute 
beſagen, der Himmel habe ſich wieder geklärt, die Verbindung 
mit Serang ſei wieder hergeſtellt. Die Städte Tjesringen und 
Telokbetong ſind zerſtört, alle Leuchtthürme in der Sundameer⸗ 
enge find verſchwunden, das äußere Anſehen der Sundameer⸗ 
enge hat ſich ſtark verändert, die Schifffahrt in derſelben iſt ge- 
fahr voll. 
* Archangel, 28. Aug. Geſtern ging der Privatdampfer 
„Georg“ in das Koriſche Meer, um den vermißten Dampfer 
„Varna“ von der holländiſchen Polarexpedition aufzuſuchen. 


Bremen, 29. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Hohenzollern“ iſt heute Nachmittag 2 Uhr in Southampton ein⸗ 


8 getroffen. 
5 Fee 29. Auguſt. Der Poſtdampfer „Rugia“ der Ham: 
burg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Altiengefellihaft hat geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr die Inſel Wight paſſixt. a 

7 7 . a . Auguſt. Der Dampfer „Erin“ von der 
; National⸗Dampfſchiffs Compagnie (C. Meſſing'ſche Lime) iſt hier eins 
getroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 

2 Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſeraße 
f übernimmt die Redaktion keine Berontwortung 


meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 


Datum aromeker auf U a Temp 

Gr. reduz. in mm.] Win d. Wetter. i. Ce ſ. 
Stunde m Seehöbe e 
8 39, Nachm. 2 747.4 TB Tebhait trübe +330 
| 29 ae 10 746,6 NW ſtack bedeckt -+15 3 
751,3 IB mäßig trübe +123 


30. Morgs. 6 0 
Am 29 Wärme⸗Maximum: neh 0 Celſ 

5 = „» Wärme⸗Minimum: 4133 

) aſſerſtand der Warthe, 

| Poſen, am 29. Auguſt Morgens 1,64 Meter 

5 a » 29. „ Mittags 1.62 

N 


1 „ 30 a Morgens 160 


ordweſtbahn 13 . 
Italiener 908. 


60 
Galizier 251 271 7. 

187 7er 1830er Ruſſen 72%. II. Drientant, 57%. Zentr. 
2. e 1108. Distonto⸗Kommandit —. III. Orientanl 574. Wiener 
Bankverein 89%. 5% öſterreichiſche Parierrente 796. Buſchterader —. 
FCegypter 714, Gotthardbahn 1113. 


8 Leben gekommenen Europäer und 


8 | 


2513. Franzoſen 272, 
Papierrente —, 
Gotthardbahn 1125, Deutſche Bank —,—,, 1 
Ml net ungariſche Goldrente 843, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —,—, 
—. Lokalbahn —. Edition —. Sp 


Oeſterr. Kreditaktien 294.10. 


de 1872 108,70, Ital. Sproz. 
u 6proz. ungar. Goldrente 1014, proz. ungar. Goldrente 74%, 
proz. 
bahn⸗Aktien 323,75, Lombard. Prioritäten 293.00, Türken de 1865 
10,70. Türkenlooſe 51%, III. Diientanleibe —. 


kanal⸗Aktien 2430,00, B 
foncier 1305,00, Egypter 358,00. Banque 
d'escompte 513, 

5proz. Rumäniſche 


von 1877 1198, n 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1158, 
Eiſenbahn 41. 


29. Auguſt. (Effekten⸗Sozietät) Kreditaktien 
Lombarden —, Galizier 252. öſterreichiſche 
Egypter 713, III. Orientanl. —, 1880er Ruff 
Nordweſtbahn —, 


2 
lbthal 
Mainzer —.—. Heſſiſche Ludwigsbahn —. Türken 
anier —. Ziemlich feſt. 

Wien, 29. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Still. 

Papierrente 78.323 Silberrente 79.00. Oeſterr. Goldrente 99 55 


6sprog. ungariſche Goldrente 119,80. 4:pros. ung. Goldrente 88 024. 
G⸗proz. ungar. Pavierrente 86,70. 
133,50. 1864er Looſe 169 75 
113,50. Kreditaktien 292,70 
Galizier 294,00 Kaſch.⸗Oderb. 144,50. Pardubitzer 148.00. Nordweſt⸗ 


1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
Kreditlooſe 173,00 Ungar. Prämien 
Franzoſen 315,79. Lombarden 149 60. 


bahn 197,75 Eliſabetbbahn 224.0 Nordbahn 2650,00 Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bant —.—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 11280, Anglo⸗ 
Auſtr. 10900 Wiener Bankverein 105,00 Ungar. Kredit 292,70. 


Deutſche Plätze 5840. Londoner Wechſel 119 80. Pariſer do. 47,30, 
18 do. 9855. Du 
00,00. 


Napoleons 9,50. katen 5.65. Silber 


Marknoten 58,45 Ruſſiſche Banknoten 1,18 


Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 167,00 Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. ——. Elbthalb. 215.25. Tramway 
22840. Buſchterader —— Oeſterr. öoro: Papier 93 35 


Wien, 28. Auguſt. (Privotverkehr.) Ungar. Kreditaktien —, 
Ungar. 4 proz. Goldiente 88 30. Still. 
Florenz, 20 Auauft. FpCt. Italien. Rente 90,52, Gold 20,00. 
Paris, 29. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Hauſſe. h 
ZJproz. amortiſirb. Rente 8170, 3pror. Rente 79,9%, Anleihe 
Rente 90,70, Oeſterreich. Goldrente 
Lombard⸗Eiſen⸗ 


Ruſſen de 1877 —, Franzoſen 672,50, 


Spanier neue 584, do, inter. —, Suez⸗ 
anque ottomane 738.00, Union gen. —, Credit 
de Paris —, Banque 
Lond. Wechſel 25,33, 


Credit mohilier 355, 


Banque hypothecaire —.—, 
b Anleibe —,—. 

Foncier Eguptien 570,00. ! a 
London, 23. Auguſt Conſols 100%, Italien. 5prozentige Rente 


894. Lombarden 1248, 3proz. Lombarden alte 117 Zoroz do. neue —, 
5proz. Rufen de 1871 874 öproz. Ruſſen de 1872 87} Sproz. Ruſſen 


de 1873 864, 5proz. Türken de 1885 10) Aproz. fundirte Amerik. 


122}. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 74. Oeſterr. Goldrente 844. Spanier 58. Egvpter 
708. Ottomanbank 193, Preuß. 4proz. Conſols 1004. Ruhig, Spanier 


e 
Suez⸗Aktien 95. 
Silber —. Platzdiskont 38 pct. 
In die Bank floſſen heute 44,000 Pfd. Sterl. 5 
Petersburg, 29 Auguſt. Wechſel auf London 2334, II Orients 


Anleihe 921. i Orientanleibe 921. Privatdiskont — pet 


p 
Newyork, 28. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 94, 


Wechſel auf London 4.814, Cable Transfers 4,864. Wechſel auf Paris 
5,223. 3torozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
29 tral⸗Paciſic⸗ Bonds 1114 


Erie⸗Bah 4 
hicago⸗ und North Weſtern⸗ 


Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sichere 
heiten 2 Prozent. 
9 ; Produkt e. 
u, 29. (Getreidem D 


fremder o 
loco 15,50, 
Nübö! loco 36,20. per Oktober 35.40, per Mai 3500. 5 
Hamburg, 29 Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverän⸗ 
dert, auf Termine matt, per Auguſt 187,00 Br. 186,00 Gd per 
September⸗Oktober 189,00 Br., 188,00 Gd. — Roggen loco unverän⸗ 
dert, auf Termine matt, per Auguſt 14400 Br. 143,00 Gd. per 
September Oktober 147,00 Br., 146,00 Gd. Hofer und Gerſte un⸗ 
verändert, — Rübßl ſtill, loco 68,50, per Oktober 66,50. — Spiritus 
flau, per August 465 Br, per Auguſt⸗September 464 Br., ver Septbr.⸗ 
Okteber 455 Br., ver Okibr⸗November 44 Br. — Kaffee ſtetig. Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco 7,89 Br., 
7,79 Go, per Auguſt 7,70 Gd., per September⸗Dezember 7,85 Gd. — 
Wetter: Regenſchauer. 5 
Bremen, 29 Auguſt. (Schlußbexicht.) Petroleum ſeſt. Standard 
white loco 7.60 bz., per September 7,60 bz. ver Oktober 7,75 B., per 
November 7,85 Br., per Dezember 7,95 Br. 
29 Auguſt. (Getreidemarkt) Weizen 1250 Herbſt 10,80 
Gd., 10,85 Br., per Frühjahr 11,55 Gd., 11.60 Br. Roggen per 
September⸗Oktober 8,37 Gd., 8,42 Br., per Frühjahr 8,82 Gd. 8,87 
Br. Hafer ver Derhft 7,17 Gd. 7,22 Br., pr. Frühtahr 7.50 Gd. 
7,55 Br. Mais pr. Auguſt⸗September 6,95 Gb., 7.00 Br. 2 
flau, per Herbſt 
Frühjahr 11,18 Gd., 11,20 Br. Hafer per 


Peſt, 29. Auguft. (Produktenmarkt.) Wenen lolo 
10,43 Gd 10,45 Br. per 0 t 3 

Herbii 6,74 Gd., 6,76 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,90 Gd. 6,92 Br. 
Koblrars or. Auguß⸗ September 165 a 17. — Wetter: —. 1 

Paris, 29. Auguſt. Produktenmarkt. e Weizen 
feſt, per Auguſt 25,60, per September 25,90, per September⸗ 
Dezember 26,60, per November ⸗Febrvar 27.50. Roggen behpt., per 
Auguſt 16,75 per Noobr.⸗Februar 18,25. — Mehl 9 Marques feſt. 
per Auguſt 57.75, per September 58,10, per September⸗Dezember 58,90. 
ver Nopember⸗Februar 60,30. Rüböl feſt, per Auguſt 82,50, per 
September 82,25 per Sept.⸗Dezember 82,50, per Januar⸗April 83,00. 
— Spi itus ruhig, ver Auguſt 52.00, per September 52,00, per Sep⸗ 
. Dezember 52,00, zer Januar ⸗ April 51,75. Wetter: 

edeckt. 

Paris, 29. Auguſt. Nobruder 86“ träge, loko 52,75 a 52,00. — 
Weißer Zucker fen, Nr. 3 pr. 100 Kilogtam, per Auguſt 60,00, 
per Sept. 60,00, per Oktober⸗Januar 59.37. 

Amſterdam, 29. Auguſt. Bancazinn 574. N } 
Anmſterdam, 29. Auguſt. Getreidemgrkt. N Weizen 
auf Termine niedriger, per November 272. Roggen loko niedriger, 
auf Termine flau, ver Oktober 171, der März 178. Rüböl loco 
403, ver Herbſt 392. 5 

Antwerpen, 29. Auguſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loko 191 bez. 19% Br. per Sept. — bez., 19% Br., 
per Oktober 19% Br., per September⸗Dezember — Br., per Oltober⸗ 
Dezember — bez. 194 Br. Feſt. g 

London, 29. Auguft. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 
London, 29. Auguſt An der Küſte angeboten 8 Weizenladungen. 
Wetter: Regneriſch. 5 5 f 
London, 29. Auguſt. Bei der geftrigen Wollauktion waren 
Preiſe unverändert. N N . 
Berichtigung. In dem Telegramm über die Londoner Wollauktion 
am 25. d. M. iſt zu leſen: Preiſe ſtellten ſich durchſchnittlich 1—1 ſh. 
unter Juni⸗Notirungen. . 5 
London, 29. August. Getreidemarkt (Schluß bericht.) Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 79,200, Gerſie 12,630, Baier 


41,520 Orts. 
Weſzen tubig, unverändert, angekommene Ladungen nahezu ver⸗ 
nachläſſigt, Mehl und Hafer träge, Mais ſtetig Mehlgerſte williger. 


Liverpobl, 29. Auguſt. Baumwolle. (Ecunsberet.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen, Steig, 


N 8 4, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 543, März⸗April⸗Lieferung 


f ü 
100 Kilogr. netto 3.00—14 0 


co 20,50. per November 20,05, ver 20.90. Roggen 
584 Nove. 15.28 per März 15,90. Hafer loco 19.50. 


in ruhiger Haltung, de. 100 Kuogtamım 1 
14 40 M,. feinſter über Notiz bezahlt. — 
per 100 Kilogr. 14,00-—14,50—15, 


Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Lieferung 53. September⸗November⸗ 


„Glasgem. 2. Auguſt Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbers 


warrante 
h, 29. Auguſt. Markt ſehr matt. Weizen 1 fh. niedriger, 
Mehl matt, andere Akire feſt, unverändert. ig 
Netvgork, 28. Auguf. Waarenbericht. Baumwolle in Newport 
105, do. in New⸗Orleans 944, Petroleum Standard white in Newyork 
Gd., do. in Philadelphia 74 Gd., rohes Petroleum in Newyork 
6, do. Pipe line Certifikates 1 D 06 0 — Mehl 4 D 00 — 
Rother Winterweizen loko 1 D. 18 C., do. per Auguſt 1 D 17 C. e 
do. pr. September 1 D. 7 C, do. pr. Oktober 1 D. 191 C. Mais (New) 


— D. 637 C. Zucker (Fair refining Muscovades) 678. Kaffee (fair Rio N 
91. he axke (Bcr) 94. do. Fairb. 9, do. Robe i rothers 
956, Speck 74. Getreidefracht nach Liverpool 3 
Marktpreiſe in Breslau am 29. Auguft. 
Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ſtädt ſchen Markt- Höch⸗ Nie. Höch⸗ Nie. Höch⸗ Nie 
Deputation fter drigſt. ſter drigſt] ſter dri 
. f M. Pf MfM Pf. M. N Pf. M. 
Weizen, weißer \ 20 5019 5018 2017 8016 80 15 50 
dto gelber pro 8 80| 1780] 1720116 115 50 
Roggen 100 116 3016 10 15 1014 90 14 70 
Gerſie 1 6 1450 25012 — 
afer Kilog 4 13 70 12 
bien a f 18 3017 50 15 — 
Raps, fein 30,80, mittel 28.60, ord. 29.60. 
Rübſen, Winterftucht, feine 30,50, mittel 28,60, ord. 26,50 M. 


Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00 —3,25 3,50 —3,75 Mark, pro p 
100 Kg. 6—6,50 77.50 Mark pro 2 Liter 0,12—0,13.—0,14 0,15 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3,50—3,70 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr. 23,00 — 24,00 Mark. . 

Breslau, 29. August. (Amtlicher Produften-Börfen-Beriht) 

Roggen (per 2000 Pfund) geſchäftslos. Gekündigt — Centner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine — —, per Yuguft 160,00 Br., per 
Auguft » September 160,00 Br., per September Oktober 159 Gd per 
Oktober⸗November 160.00 Gd, ſchleſ. —, per Nopbr. Dezember 159 50 
bez. Novbr allein —. 1884 Dezember⸗Januar —. April Mai 162.00 G. 
— Meizen Gelündigt — Centner per Auguſt 196 Br. — Hafer. 
Gekündigt — Ceniner per Auguſ 129 Br., per September ⸗Oktoben 
129 Br., ver Oktober⸗November —, ver November Dezember —. 1884 
April⸗Mai —. — Raps Gekündigt — Gentner per Auguſt — per 
Auguft⸗ September 320 Brief. Rübe öl. Gekündigt. — Centner. 
Roto 72,50, ver Auguſt 68 Br. 67 Gd., per Auguſt⸗Septör 68 Br. 67 Gd., 
per September⸗Oktober 66,50 Br., per Oktober⸗November 67,00 Br., per N 
November⸗Dezember 67.00 Br., per November⸗März —, per Januar⸗ Mat 
per Aoril⸗Mati 68,50 Brief — Spiritus, feſt. Gekündigt a 
5000 Liter,. per Au zuſt 56,80 Br. u. Gd, per Auguſt⸗September 56,0 
Br. per September Oktober 53,70. Gd., ver Oktober ⸗ November 
52,4) Gd., per November ⸗ Dezember 51,70 Gd. 1884 per Dezember⸗ 
Januar 51,70 Gd. per Januar ⸗ Februar — bez., per Februar⸗März 
—.— bez., per März ⸗ April — bez., per April⸗ Mar 52,80 bez. iR: 

Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Börfen- Kommiffen, N 


Breslau, 29 Auguſt, d Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 5 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die Stim 
mung im Allgemeinen ruhig. 8 

Weizen feine Qualitäten gut verkäuſtlch, per 100 Kilogr. 19 8 i 

„ feinſte 


weißer 14,50—18,20—20,60 M., gelber 14,50 bis 18,00 19.00 
2 \ neuer, er, . 
Darin: bezahlt wurde per 1078 Kiloar netto 14,70 15,70 bis 


21.00 bis 22, k. — 
bis 20,50—2200 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00—10,09—10,80 Mark blaue 880 bis 9,50 bis 10.70 


31,25 M. N 
bis 30,75 M. — Rapskuchen preish., ver 50 Kilogramm 7,70 —7,90 
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der —.— Mark, per September ⸗Oktober bis —.— Mark. —. 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. 
— Schwediſcher Kleeſamen ruhig,. — M. — Thymothee 
per 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 29. Auguſt [An der Börſe] Wetter: trübe. 
Temperatur + 16 R., Barometer 28.1. Wind: 5 8 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm lotg gelber und weißer 
187197 N., geringer 170—183 N., per Auguſt 199 M. bez., per 
September ⸗ Oktober 197,5—196,5 Mark bez., per Oktober⸗November 
198,5 —197,5 M. bez., per November⸗Dezember — M. bez., per April⸗ 
Mai 205,5—204,5—205 M. ber. — Roggen on per 000 
Kilogramm lolo inländiſcher 152—154 Mark, geringer 140 150 Mark. 
neuer 120 bis 152 M., Auguft 154 M. bezahlt, ver Auguſt⸗September 
— Mark, per September ⸗Ottober 152,5 —152 M. bez., per Oktober⸗ 
November 154—153,5 M. bez., per November⸗Dezember 155 154,5 M. 
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314 M. bez., per Oktober⸗November — M. — Rüböl feſt, per 100 
Kilogramm loko ohne Auguft 3 
67,5 M. Br., per September⸗Oktober 66—66,25 M. bez., per 5 Wat IB 


Plessner went nicht mehr unter uns; aber 
das Andenken an ihn, au ſein Leben und Wirken 
wird ewig fortdauern. 


Der Pleßner⸗Verein. 
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Berlin, 29. Auguſt. Wind: NW. Wetter: Trübe. 

Der heutige Markt entbehrte 1 ausgeſprochenen Tendenz. Auf 
keinem Gebiet waren die Umſätze lebhaft. 

Loco⸗Weizen ſtill. Auf Termine übten die matteren News 
Vorker Kurſe nachtheiligen Einfluß, zumal Kommiſſionäre, welchen man 
rege Verbindung mit den Rauhweizen⸗Diſtrikten zutraut, ziemlich ſtark 
verkaufend im Markte waren, ſo daß der Begehr für ſpätere Sichten 
5 niedrigeren Kurſen bequem Befriedigung fand. Trotzdem aber war 

Sau, auf Regenwetter in London, befeftigt. 

Loco⸗Roggen hatte ſchwachen Umſatz zu unveränderten Preiſen. 
Vom Terminverkehr iſt wenig günſtiges zu berichten. Die recht mäßigen 
Umſätze bewegten ſich auf etwas niedrigerem Kursniveau, aber matt 
war die Tendenz durchaus nicht; im Gegentheil zeigte der Schluß 
eher feſte Haltung und ließen ſich auch ſo ziemlich bie geſtrigen Preiſe 
wieder erzielen. 

Loco⸗Hafer in neuer Waare ſtark offerirt und flau. Termine 
erholten ſich von einem anfänglichen Rückgange vollſtändig wieder, 
ſchloſſen ſogar etwas höher als geſtern. 

Roggenmehl wenig verändert. 

Mais in effektiver Waare ruhig. Termine behauptet. 

Rüböl in Folge höherer auswärtiger Notirungen auch hier 
etwas 1 bezahlt. 

Petroleum matter. Spiritus bei ſtillem Verkehr ſchwach 
preishaltend, war am Schluſſe eher feſter. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 N . loto 155—220 Mark 
nach Aual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
lität 193 M., mit Geruch — ab Babn bez., feiner bunter voln 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 29. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 
Zebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich bei großer Reſervirtheit der 
Spekulation ſehr rs und nur periodiſch war für einige ſpekulative 

auptdeviſen größere Regſamkeit zu bemerken. Die von den fremden 
örſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten durchſchnittlich uns 
günſtig und auch hier blieb we terhin bei überwiegendem Angebot 
weichende Tendenz vorherrſchend. 
r Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche 
ſolide Ariane während fremde feſten Zins tragende Papiere der 
Haupttendenz entſprechend theilweiſe ſchwächer wurden. 


Umrechnungs⸗Satzet 1 Dollar = 4,25 Mart. 00 u = 


Wechſel⸗Kurſe. 


Ansländiſche Fonds. 
am. 100 fl. 8 T. 33 


Vork. 8 : 


ei 8 ar Fi her 8 48,10 & 
. 4 nnländ. 75 — 48, 
London 10 2 5 = 4 Italieniſche Rente 5 | 90,80 B 


do. Tabaks⸗Obl. E 
8 Gold⸗Rente 4 | 84,90 B 


= Silber⸗Rente 4 67,60 ebzB 


Geiblorten 25 Panknoten. | 12.250 Fl. 18544 113,25 G 


So Deren pr. St. 


24 do. Kreditl. 1858 — 319.25 ba 
perials pr. St 16,70 G do. do. 1864 521.00 B 
m Banknoten 20,50 bz Pefter Stadt⸗Anl. |6 | 90,25 & 
anzöſ. Banknot 80.95 bB . do. do. kleine | 90,25 
Set Banknot 171,35 63 * Rah iefe 5 62,90 bz 
1 022 50. Vi 5 55,30 bz 
— er 5 — 75 unt ie 6 1050 = 8 
* 1 60; Ee 
— — . St Dhligat 0 110375 N 


bo. Staats⸗Obl. 5 | 98,80 B 


2 1.18226 
Disch. Heihs.-Anl.id 102 20 B * ran 
2 — a Anl. 7 133 10 0 b do. do. kleine p | 87,60 B 
Shoutß-Anleihe 1 10710 4 Br nun 87,50 bz 
Staatz Schuldſch. 89.00 65 do. 5 1875 8740 55 
Kur⸗u. Neum. Schlv. 31 99,00 bz do. 187315 
5 do. ir „do. 18804 72.50 ba 
bo. 3 0 25 bi do. Orkan. 1. b 57,20 bz 
Hen b e do. do. 1.5 40 G 
Berliner de e ge A 5750 © 
1 4 . Wee eg; 
* 

Handſche Al. Zentral H 101,60 bzG 50. Pr: 7 18665 132,40 11 
Kurs u. Neumärk. do. Boden⸗Kredit 5 86.20 
Ale ln 

N. Braudenb⸗ Kredit 4 75 Anl. t 1805 
dna. e Han; 
- Un oldrente 02, 
Pommerſche ae 4 75,10 46%; 
do. 58 Gold Iv. Anl. 
>. do. Papierrente 5 74.00 8 
oienjge neue do. Looſe 8 795 50 8 
Se e ane e Se- 5 | 090 
ut 55 2 a 2.08 Hypotheken ⸗Certiſikate. 
e D. G. C. B. Pf rz. 11005 109,00 ba 
e Heben 4.104,60 G 
Rei. . 5 Av 1004 | 9630 35 
Rentenbriefe. a 410250 bi 
Se 1000 0 [rip n 1106 111,10 © 
ummerice 0,00 f  Äyroreb. Brund⸗K. 15 1100,75 G 
sjenjche 101,00 © [Pomm. H.⸗B. I. 1205 110 00 8 
reußiſche 1000 & (do. II u. IV 110% 106. 90 8 
ae 10140 b bo-. Vu V. 100 [100,50 4@ 
a . 103,8 
Sue 12449. be. III. 2 100 f 8 70 b 
aher. Anl. 1875 U r. B.⸗Kr.⸗B. und. 
Bren. do. 1880 2 E "Br. 1. 11015 111.00 @ 
amb. St. ey 31 B Io. x. 115[441109,60 & 
21 ; & vo. II. x. 10014 | 98,75 bz 
18.6. Pfb. unk. ;. 110% 1114,50 G 
r. Sch. 40 65 8 1.1000 109.75 G 
Ani. 188707 131.50 B 4410350 G 
2 85 Fl. Looſe — 230.00 B o. 1880, 61 13.1004 9990 b 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 132.90 ö B. H.⸗A. B. I. r. 120 4 108,60 56 
Benſchw.20 Thlr.. — 97.00 5 do. VI. x. 1105 108,90 bz 
Coöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3 126,00 8 do. VII. rz. 1004101, 50 bz 
Deſſ. St.⸗Pr.⸗Anl. 3127,00 o. VIII. x. 1004 | 98,50 65 
Disch. G. VU 195 5 11760 W N ENG gert. 41 101,80 © 
do. do. II. 15,10 G Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,40 B 
mb. .sLoojel3 189,00 B do. do. rz. 1104/10760 G 
b. RUE. 184.25 5 9. 4 | 99,50 G 
em. 7 17000 2850 . [ Stett. Nat ⸗O.⸗K. G. 5 100,90 bf 
Mein. H. Pr.⸗Pfdhr. 4117,70 B do do. ra. 1104 104.00 G 
Oldenb. D 148 DDr 


’ 


a 
ri 


— 5 2 86,80 ebz G Bresl. 


— bezahlt, weißbunter volniſcher alter mit Geruch Dans 1 an 
bezahlt, ver Auguſt⸗September —, per SepteinorsÖftober 1 

5 bez., per Dee 195—196 bez., per Honenden 
ec: 196—196.5 bez., per April ⸗ Mai 1884 204—205 bez. 


r 851900 1 
Kilogramm loko 145—162 nach Qualität, 
Gieſerungbdualtät 1540 N ruſſiſcher alter 155 M., inländ. alter 155, 
do. neuer defekter 138 M. ab Kahn bez., alter mittel —, do. neuer 
klammer —, feiner —, per dieſen Monat — bez., per September — 
bez., per September ⸗ Oktober 154.5 — 154.25— 154,75 bez., per Oktoher⸗ 
November 156—155,75— 156,25 bez., 55 Oktober allein 8 per No⸗ 
vember —, per November ⸗ Dezember 1 57.5 —157,25—158 M. bez., per 
April⸗Mai 1884 161—169,25—161 bezahlt. — Gekündigt 1000 Zentner 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—210 M. 
= Qualität, eſchleſſſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe 
märk. „Brenngerſte — M. n. Qual., Futtergerſte — bez. 

8 afer ver 1000 Kilogr. lofo 135—170 nach Aualttät, Lieferungs⸗ 
qualität 133.5 M., pomm. mittler do. guter — bezahlt, 
per Auguft » September — bez., per September ⸗ Oktober und per 
Oktober = November 133,5 — 134.5 bez, November⸗Dezember 134,25 bis 
135 bez., ver April⸗Mai 138, 5—139 M. bez., per Mai allein — bez. 

Mais loko 140—143 bez., n. Qual., amerikoniſcher —. 

Erbſen Kochwaare 185 220, Futrerwaave 165—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. — 
„Br., per dieſen Monat —, per Auguſt⸗September —, 
September » Oktober und Oktober⸗ November 25,25 Br., 25 bezahlt 

November⸗Dezember —. Termine weichend. 
Trockene Kar toffelſtärke per 100 Kilogramm brusto inkl. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben bei meiſt 
feſter Haltung ruhig. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien zu 
matteren Kurſen ruhig um; auch Franzoſen und Lombarden waren 
ſchwächer und ſtill; andere öſterreichiſche Bahnen wenig verändert. 

Von den fremden Fonds ſind ungariſche 4 proz. Goldrente als 
ſchwächer, ruſſiſche Anleihen und Italiener als ziemlich behauptet zu 
nennen; ruſſiſche Noten feſt. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter boa 
ruhig; inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten meiſt unverändert und ſtill. 

ankaktien waren ziemlich behauptet und ſehr ruhig: Diskonto⸗ 
Kommandtt-Antbelle, Deutſche, Darmſtädter Bank ſchwächer. 

0 Tart- 

Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ 9 85 85 [6) 
und Stamm- Prioritäts⸗ Aktien. Berl. ea 
Dividenden pro 1882. u 10 Fi 102,75 bz 


en⸗Maſtrich] 24 57,60 ba 


ach 1. C. 4 
Altona⸗Kieler 91 235,25 bz 2 2 
Berlin⸗Dresden 0 | 21,50 b Verl 5 „ 100,90 G 
Berlin⸗Hamburg 193 374,75 bz do. Lit. O. neue 4 100,90 @ 

esl.⸗S.⸗Frbg. 43 117,10 b do. Lit. D. neue 4 un: 00 G 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 2 6750 38 [Berl.⸗St. U. II. VI. 4 4 01,90 G 

Hai e 81 11200 1 288 1 u 

ainz⸗Ludwgsh. 50 bz 5 

Narnb.⸗Mlawla 6 104.60 bz do. Sit. K. 4102.90 B 
une Franz. 05 211.25 bi do. Lit. I. 142110290 8 
Münſt.⸗E eher 12.50 G do. Lit. K. 4102.90 3 
Nordh.⸗Erf. 28,00 650 8 — — ae 5 1 5 

bſchl. 114 270.80 b 2 
e ) 1 10705 90 bean a1 7 10100 8 
Dels⸗Gneſen 0 1.20 Em 4 Ko 1,00 8 
Dfim. Südbahn | 3 1373 25 08 da. . Em. 4118,25 Da 
N de ven 29.75 1, er En 408.90 % 

Bei ee f ale en Jen 4110275 55 

Starg. Poſen gar. 44 10340 do. Lit. = g. 103,00 bs 
Keime a) 0 | 2999 bz JRürl.Bof. kon 12910 
Weim.⸗Gera (ar 44 | 40,50 bz Magd.⸗Leipz. Br. IA — O G 
a 2% 25 ba do. do. Lit. B. 4 100,90 G 
0. | 21,10 5 9 Wit berge 8440 6 
* DU ein- Sub w. 68-691411100,70 @ 
er 14 [13260 % ] de. do. 1875187615 103,40 @ 
Aan — 150,10 6 bo. Do. 1.1. 167015 103,40 G 
Hall e, 08 5 de. 1881 [100,70 8 
7 gr. 7 8 5 5 
e e 

ux⸗Bodenba 4 > 8 
Fade . 6 0 — 840 60 in 5 

al. ev 12030 596 Rath . Fi 
Gotthardb. 95% 11,25 bz do Lit. B. 31 
E > 9130 d | do. zit. G. u. 5.4 100,80 © 
Kpr. Rudlfsb. gar. m 71,30 ba do. gar. Lit. E. 31 95.20 G 
Lüttich⸗Funburg 9 | 10,60 G do. gar. 3} Lit. F. 4102.75 G 
Deſt. ae St. 385 41 339,00 b do. At. G. 4 103,00 5 
Feb 0 n 9 
Reichend. ⸗Pard. — | 63,50 184 ne ah 4 40 . 

Ruf. St20. (gar 7,38 1124,30 B do. do. v. 1879.410550 eis 
en Sun den. — | 5890 8 | de. dr 0 4110, 25 © 
od) O 1540 m be Ah 5 

o. Weſtbahn — | 16,40 bz 
5 ei. ı \ 5 ee om 100,25 G 

urnau⸗Prager 102,75 G 
n irn A.B.0.411103,00 © 
Vorarlberg a 5 87,00 B Pofen⸗Creuzbur rg 
War.⸗M. p. S. i — [224,50 bz Rechte Oderufer Fi 102,80 G 

ngerm. Schw. — heiniſ 
Berl. Dresd. St. PP — | 50,99 bz ap —.— S 8 1 40 
Gres, -Warſch,, 2% 78,00 B üringer 1. Serie4 101.00 G 

Sub. „ 5 114.40 ns do. II. Serie 4 103,40 & 

arienb. Mlawka 5 117.90 bz Weimar⸗Gerager 4101.80 G 
Münſt.⸗Enſchedeſ — =; = b Werrabaßn L Em. 4 
Nordh.⸗Erfurt.,, 4 50 
Oberlauſi „I 4 00 ebzG Aachen⸗Maſtrichter 4] 96,60 G 
Delß-Gneien 2 | 85,50 dich Abbrechtsbabn 0 | 81.40 8 

ſtpr. Südb. „ 5 121,50 576 Donau- Dmpf. Gold 4 96,00 G 
3 37 100.90 Salt Wat. 1873 9.6 
R. Oderuf. > 87 190,80 u® Gal. C.-Ludwgsb. 90 84.20 bz 
Saalbabn 22 85.80 10 Sömör-Eiſenß Pfd. 100,60 ba 
Fülſtt Inder 2 820 di aif,⸗Ferd.⸗Nordd.? | 91,30 © 
Weimar-Gera 8 75 5 Kaſch bei. ar. 5 83.00 8 
Ban gegen 147,70 Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 86,50 
I 5 

— — erworbene Eiſenb. Di Dee) 80.75 G 
Berl.⸗Stett. St. Al 41 labg. 119,00 b. de. gar. 1. 82 8175 8 

o. gar. . 5 
cer See | du. V Ems | 80.40 @ 
igationen, Oeſt.⸗F. S., altg. St. 3 1391,70 68 
Ber r. De S. 43 do. do. gar. 1874 do. 3 380.75 
do. Sv. St. 31g. ih 94,10 B do. Ergzungsn. g. do. 3 373,50 & 

do. VIII. Ser. 102.90 B Oeſt.⸗Franz. Stsb. 5 105,00 G 
do. IX. 2 03, do. 5 105 00 G 
Berlin⸗Anh. A. u. B. 4102.75 © De#.Rorhwb,, ar | 87,40 & 

Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röſtel) in Poſen. 
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Sack. Kg 27,75 Br., ver dieſen Monat — e . 
dealer Bade n See 1 N 

25 Mart bez., per Dezember⸗Januar —, Gekünd 
. Roggen med! mn 1 per 100 rer unverfteuert 
inkluſive Sack per dieſen N u. er‘ ınuguß e 21,60—21,45 
bez., ver — — 1.40 21,45 bez., ver Oktober⸗November 
21,65—21,70 bez, per November⸗Dezember 21.9021, 95 bez., April; 
Mai 22, 15—22 20 bezahlt. re 500 Str. 

Weizenmehl Nr. 00 29 „2526,75, Nr. g 26,50 —25.00 Nx. O 
v 1 23,75 bis > Roggenmehl Nr. 0 23.75—22.25 Nr. 
ol ver 100 fi lot f 

b per logramm loko mit Faß — bez., ohne 

— M., per dieſen Monat 68,0 M, per Sen ade ede 0 29 05 
66,6 bezahlt, per Oktober « November 66,4 —66,5 bez., per Tom 
978675 J. be —66,5 bez., per Dezember —, ver April» Mai 67,3 ie 

—— 5 

Pe en raffinirtes (Standart white 100 Kilo 
Fat in Posten von 100 Klogr., loko —, per ea 4 24 24 7 wis 
per September⸗Oktober 23, 623,5 bez., per F 24,0 M. 
bez., ver November⸗Dezember 24.4 M. Gekünd digt — Ztr. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 1 St. 
lolo ohne Faß 57—56,8 56,9 M. bez., Iofo mit Faß — bezahlt, . 
laufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — 


bez., frei Haus — M., ver dieſen Monat 57 —56,9—57 bez., per Au 
September 57—56,9--57 M. bez, ver September — ve Set 
se 545—54.4—54,5 bez., per Oktober —, per Gttober⸗November 
er ne St — 7 Je Rs gRooember=Degember 52,1—52,2 
3. pe ezember Januar u =) 
53,3—53,2—53 3 bez. Gekündigt — Liter. 1 Mai 1884 


Induſtriepapiere hatten in ziemlich feiter Haltung im All emeinen 
a ngfüsige Umſätze für ſich; Montanwerthe tbeilmeie etwas 
Für deutſche Fonds, Eiſenbahn⸗ und Bankaktien der heutige 
Durchſchnittskurs, für öſterr. Noten, es auf Wi 
burg der mittlere des vom 30. Auguſt 18 N 
Inländiſche Eiſenbahnaktien waren er und rubig; O 
1 5 und 5 Bprſe en bunaliche: ; Dane 
wächer. — Die neu an die Börſe gebrachten ammaktien d 
burg⸗Zeitzer Eiſenbahn wurden 20475 bez. u. Gd. notirt. 8 er 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mart. 7 ng 7 Wahrung aa Mark. 100 Gulden Hell. Währung == 170 Marl, 
tore Sterling = 


Deſt. F. B. WL 87,40 B Tord. Bank 155,50 
. 1 Nordd. Grundlb. 05 4300 6 
B.0ſ6 85.80 G eſt. rd. N. p. St. 91 
1 N. O. B. 40 Oldenb. Spar⸗B. 15 167,50 G 
Sdöſt. Bahn 100 F. Petersb. Dis.⸗B. 15 111.60 ba 
20 =80 3 295.00 B |Retersb. It. B. 12 89.75 G 
do. do. neue) M. 3 295.75 G omm. Pyp.⸗Bk. 0 47,30 & 
90. 17 — gar. 5 102,75 B Poſener Prov. 74 121.10 @ 
Theißbahn 5 Roi. Landw. B. — 78,00 B 
Ung.⸗G. Verd.⸗B. g. 5 | 80,40 b [Pof. Sprit⸗Bant — | 80,50 & 
Be: Nordoſtb. gar. 5 | 77,75 b [greng. Bodnk. B 68 103.70 ba 
do. Oftb. Em. ‚ger. 78.25 © r. Entr. Bd. 408] 81 124.60 bc 
do. do. U. Em. gar. 5 | 97,40 bz Brot „Akt.⸗Bl. 5 92.50 G 
Vorarlberger gar. 5 Pr. 32625 4 90,80 G 
Pr. Imm.⸗B.80 g 8 1111,00 3 
daſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 1101, Reichsbank 7.5 151.00 G 
Den. Rebu, Gld.⸗P. 5 103. Roſtocker Bank — 100.60 3 
Die 205 5125 a 98 g Sen ‚Bant 2 7 — bi 
b . 8 9.8 0 4 * hi % 15 
— — le Bank⸗VB. 6 1100 80% 7 
, men ee 
ark ⸗Aſow gar. 0 . 
Gar k. Krement. 9.5 94.80 B Warſch. Kom.⸗B. 9 | 7740 9 
Gr. Ruf. Eiſb.⸗ 0. 3 66,60 ba Weimar. Bk. konv. 92,50 G 
lez⸗Orel gar. 93.40 G Württ. Vereinsb] 71 131, „60 B 
„ 
ws Woron 5 | 88, 
do. Bbligationenſe 00 bz Iunduſtrie · Aſrtien. 
g our 55 5 8 86 Dividende pro 1882. 
ursk⸗Chark.⸗Aſom } 
ng num eee 
b. kleine ; ; 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 | 76,90 = an = 19 25 05 
Mosco⸗Riäſan gar. 5 1102,50 G 50. 140 110 5 1 ⁰ 48 
Mosco⸗Smolenst g.] 5 95,10 b (05, 72.110 — 077 
Orel⸗Griaſy 5 Gelſenk. Bergw. 7 126.00 fa 
e, 008 e = |. 
aſchk⸗Morc „50 bz 1 
ee Jg 800 . [Geer Behne 12 189 90 bog 
Fe 5 04.25 G 1 5 5 aſchin. — 139,00 05 
el 1 95,60 % brd. 7 3 54 10000 80 
Warſchau⸗Wiener 5 103.40 G R Fr 00 G 
102.25 G öni Marten 41 79,00 48 
Lauchhammer — 46,80 G 
Laurahütte — 135,20 5; 
Zuiſe Tiefbau — | 51,50 bz 
Oberſchl. E⸗Bed. 3 | 75,00 538 
* 1 Bergw. — 95,25 G 
Dividende pro 1882 805 do. Lit. 5 iR SR 
d t 120.00 G ering „ ; 
841 Sen rd. 94 78,00 90 Stolberger Zink 1 27,10 ba 
Berl. Kaſſenver. 10 jabg137,25 © Weſtf. Deht.⸗Ind.“ — 1120,00 B 
do. Handelsgeſ. O | 79,75 95G 
do. Prd. u. Hnd.] dk 96.75 58 Berl. Holz⸗Compt. 4 98,50 & 
Braunſchw. Krdb. 5 105,80 G do. e Bet: 86,75 B 
do. Hypothek. 89,00 bz do. Viehmarkt 0 | 14,40 bz 
3. Disk.⸗Bank 51 92.00 6 Berzelius Bgwk.“ 8 107,50 bs 
do. Wechglerb. 64 103.25 670 Boruſſia. Bgwk. 3 153,00 550 
Danziger Privb. 94 114.75 6 auer. Königſt. — 52 50 b 
Darmſt. Bank 156,00 y> Bresl. Oelfabr. 44 68.90 3 
do. Zettelbank 5 112,00 do. Straßenb. 55 124.75 G 
Deutſche Bank 10 151,50 bz do. Wagg.⸗Fabr. 94 146,25 63 
do. Effekt. Hahn 10 131,50 G do. 1950 10 136,25 G 
do. Genoſſen I 128,75 G Egells 1 0 1.10 G 
do. Hp.⸗Bl. 603 B. 90,50 G do. do. O . — | 89,20 G 
Diskonto⸗Komm. 10 195,10 b; [Erdmannsd. Sp. O | 79,00 bz 
Dresdener Bank 8 126,50 b [Glauzig. Buderf.| — 100.20 1 
Dortm. Bkv. 508 5 | 98,75 B wr. Steinſalz 8 99,00 ba 
Eff.⸗Maklbk. 503 14 116,50 B Körbisd. Zuckerf. — 145,25 G 
Goth. Grundkrdb.“ 4 arienh. Kot. | — | 38,10 G 
do. do. neue 4 79,75 G Bal Wöhlert — | 0,50 G 
mm. Bk. 71 129,90 B „Pet.⸗Ind. — | 30,50 B 
dw. B. Berlin O0 | 93,90 G Pluto, Ber 0 82,00 bz 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 91 168,75 bz [Redenhütte konſ.“ — 122,25 bzö 
Leipz. Disk. 107,60 B do. Dblig.| — 112.00 
Magd. Privatd. 9 TE Schleſ. Kohlenw. — 
Meckl. Hyp.⸗Bank 54 | 97,50 do. Kramft.| — 1119,75 bg 
Meininger Kredit 5 95,40 B Weſtf. Un. St. Pr. — | 82,20 ba 
do. Hyp.⸗B. 500 3 92,50 G 
Rat, . D. 50 99,40 bꝛG — 
Piederlauſ. Bani GH 1.75 G 
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